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Vollkommene Chirurgir .

Das 34 . Cap .

Von denen Blut⸗Egeln .

N muß die Blut⸗Egeln in flieſſenden Aeiner
S Waſſer fangen/ und dieſe ſollen langun Wann |
duͤnne ſeyn / kleine Koͤpffe / gruͤne Ruͤcken m M Be
gelben Streiffen / und in etwas rothe Baͤuch Mare;
haben . Ehe man ſie appliciret oder anſetz gem E

läſſet man ſie etliche Tage vorhero in remWif E
ſer ſich waeker anfuͤllen /und einen halben Tu
in einer Schachtel oder Buͤchſe ohne Waſſt
faen : Den Theil reibét man mit mamil an

Wafers Milh ober Blut von Klúgelwaik ON

und leget die Eröffnung der Buͤchſen auffe
C

Theil ; Denn wenn ſie mit denen Fingern a s

gegriffen werden/ wollen ſie ſich nicht anhaͤng/
noch anbeiſſen . eihr

RE EN Man ſchneidet ihnen das Ende von den iben.
| H Schwantzemit einer Scheere weg / zu ſehen / y 9 f
PE e das Hlut flieffet/ damit man wiffewie vielu

D s
Í f Geblüthes weggebe 7 undauth / dDatit fie dwi . a

Eaa beſſer ziehen und ſaugen . pe
| Mii Will man ſie wieder wegnehmen / muff Ee

a Kaa a man ihnen Aſche/ Saltz / oder eine andere fhal Fom
H i femateri auff den Kopff ſtreuen . Mit Gewal Cti| Ai
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Stachel in der Wunde / welches ſchaͤdlich iſt.
Wann ſie nun abgenommen worden / ſo laͤſſe
man ein wenig Blut ablauffen / und waͤſche
die Stiche mit Saltz⸗Waſſer aus .

ſoll man ſie nicht loßreiſſen / ſie laſſen ſonſt ihren
io f
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Vollkommene CHirurgie .

Die Zuruͤſtung .
Beſtehet von einer Compreſſe , die man

flieſſende Feinem verſtopffenden Waſſer feuchte machet /

ann ſich das Blut nichtſtillen laſſen will / oder

Brantewein / ſo eine intismmation darbey
are; Die Compreſſe derwahret man mit ei⸗

em Gebaͤnde das ſich zu dem Theile ſchicket.

i Das 35. Cap .

Ton dem Setacco oder Haar⸗Seil .

C) lir Berrichtung . diefer Operation nimmt

Jman ein Strickgen oder einen ſtarcken Faden
Hon Baumwolle in Roſen⸗Oelgetraͤncket ; Zie⸗
het ihn in eine PackNadel / laſſet denKrancken

ſitzen / ihn den Kopff hinterwaͤrts kehren/ faſſet
die Haut mit denen Fingern uͤberzwerch gegen

das Genicke / oder aber mit durchbrochenen

Bangen / faͤhret mit der Nadel durch die Loͤchet
der Zangen/ und laͤſſet den Faden in der Haut⸗
So offt die uͤber das Haar⸗Seil gelegte

Compreſſe auffgehoben wird / ziehet man das

Ind ſchneidetes ab .
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Stuͤckgen Faden / das in der Wunden iſt/ fort /
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